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Karate: Leo Merlin Schäfer siegt mit dem Team und im Einzel 

Mayen/Oberahr. Karatekas aus ganz Deutschland, Luxemburg, Tschechien, Belgien, Holland und 

Ungarn trafen sich in Mayen, um sich im Wettkampf (Shiai) und gemeinsamen Trainingseinheiten 

(Randori) zu vergleichen. Die beiden Initiatoren Christian Grüner und Lukas Grezella, beide 

hauptverantwortlich im Mayener Karate-Verein Vulkan Budo e.V. und rheinland-pfälzische 

Landestrainer, organisierten das "Rhein Shiai" bereits zum zweiten Mal. 

 

Der Deutsche Meister Leo Merlin Schäfer aus Oberahr gewann das hochkarätige Turnier in 
Mayen ganz souverän, das Finale der U 16-Klasse bis 52 Kilogramm entschied er mit 5:0 
Punkten für sich. 
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Shiai kommt aus dem japanischen und heißt übersetzt Wettkampf. Unter diesem Motto soll den 

Teilnehmern so viel Wettkampfpraxis wie möglich geboten werden. Das anspruchsvolle Programm 

beinhaltete neben Trainingseinheiten mit verschiedensten Ansprüchen deshalb auch die 

entsprechende Umsetzung im Freikampf.  

Am ersten Tag traten Mannschaften der verschiedenen Nationen und Bundesländer gegeneinander 

an. Merlin Leo Schäfer aus Oberahr ging mit seinen Teamkollegen Florian Haas und Melvin Fleischer 

für Rheinland-Pfalz in den Wettkampf. Die drei Athleten gewannen alle Vorentscheidungskämpfe 

und standen dann verdient am Abend gegen die Kadermannschaft aus Thüringen im Finale. Auch 

hier dominierten die Rheinland-Pfälzer und gewannen souverän den Siegerpokal.  



Am folgenden Tag fanden die Einzelwettkämpfe zwischen den Karatekas in ihrer entsprechenden 

Gewichtsklassen im Modus "Jeder gegen Jeden" statt. Der amtierende Deutsche Meister Merlin Leo 

Schäfer trat in der Kategorie U 16 in der Gewichtsklasse bis 52 Kilogramm gegen hochkarätige 

Konkurrenz an. Der Westerwälder gewann alle Vorkämpfe, drei davon vorzeitig, und kassierte in 

allen sieben Begegnungen insgesamt nur fünf Gegenpunkte. Verdient stand er am Abend im Finale 

gegen seinen Gegner aus Niedersachsen, Nico Kick vom KC Seelze. Unter lautstarker Anfeuerung 

der rheinland-pfälzischen Karatekas dominierte der Deutsche Meister in diesem Finale von der 

ersten Sekunde an und beendete die Begegnung mit einem überzeugenden 5:0-Sieg.  

 

Quelle: Rhein Zeitung 

 


